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Im »Splendid Spa«, das im No-
vember dieses Jahres seine glanz-

volle Premiere feierte, möchte das
341 Zimmer und Suiten große Lu-
xusdomizil der Hotelgruppe Monte-
negro Stars seine Gäste nun auch
in puncto Wellness auf höchstem
Niveau verwöhnen. Mit viel Feinge-
fühl hat die Firma Haslauer in ex-
travagantem architektonischen Rah-
men neue und bewährte Konzepte
in Szene gesetzt.

In einer Ecke des Ruheraums lo-
dert das Montenegrinische Feuer,
verbreitet Wärme und eine fast ar-
chaische Behaglichkeit. Halbrunde
Sitzbänke laden ein, das meditative
Spiel der Flammen aus der Nähe zu
betrachten. Im Brechelbad duftet es
nach frischen Fichtennadelzweigen,
das großformatige Fenster offenbart
ein Postkartenpanorama: Der ge-
pflegte Sandstrand, das klare Wasser
der Adria und das »Schwarze Ge-

DIE NATUR als gemeinsamer Nenner

birge« vereinen sich zu einer wildromantischen
Naturkulisse, mit der sich das vom Krieg ge-
beutelte und wiederaufstrebende Land – jüng-
ster souveräner Staat der Welt – nun als Urlaubs-
destination etablieren möchte. »Der Mix aus
Luft, Meer und Bergen – das ist unser Brand. Ex-
pressive Farben sind unser Markenzeichen«, for-
muliert es Zarko Radulovic, General Director der
Hotelgruppe Montenegro Stars. All das soll sich
dem Gast auch im neu geschaffenen, 2700 Qua-
dratmeter großen Spa des Fünf-Sterne-Hotels of-

»Großartig«, »herrlich«, »prächtig« – so wird »Splendid« 
im Wörterbuch übersetzt. Adjektive, die das 2006 eröffnete 
Hotel Splendid Conference & Spa Resort an der Adriaküste
bei Budva in Montenegro zu Recht für sich in Anspruch nimmt

fenbaren. Durch Regenbogen-Lichtspiele in ei-
nem riesigen Glaskubus in der Finnischen Sauna.
Durch eine geschwungene Wand in leuchtendem
Orange. Durch großformatige türkise Blütenköp-
fe auf weißen Mosaiken im Vorraum und durch
monochrome Türen, die in die Saunakabinen
führen. Kräftige Farben treffen auf pure Natur-
materialien wie Holz und Stein. Opulente Blu-
menranken und Ornamente auf schlichte weiße
Wände. Development Manager Dijana Celik hat
einen eigenwilliger Stilmix geschaffen, der be-
rührt und die Sinne anspricht.

Doch nicht nur optisch spiegelt sich die Land-
schaft Montenegros auf den zwei Etagen des lu-
xuriösen Wellnessbereichs wider. Radulovic: »Wir
haben nach einem Spa-Konzept gesucht, das die
Vorzüge der Umgebung einbezieht und erlebbar
macht.« Die Firma Haslauer erwies sich als der
richtige Partner, was die Naturbelassenheit und
Qualität der Produkte, aber auch was die Ent-
wicklung individueller Lösungen betraf. »Has-
lauer hat unsere Vorgaben nicht nur erfüllt, son-
dern auch viel Input gegeben.« So wurden Kräu-
ter, Blüten und Früchte des Landes in die Spa-An-
wendungen integriert. Für den Schlamm der Ra-
sul-Anwendungen etwa verwendet man monte-
negrinische Ingredienzien, die ihm ein würzig-
blumiges Aroma verleihen, darunter wilder Fen-
chel, Latschen, Heckenrosen, Schachtelhalm, Jo-
hanniskraut und Arnika. Auch die Pantai-Luar-
Stempel enthalten heimische Kräuter und Früch-
te. Ein eigener, auf natürlicher Basis entwickelter
»Montenegro Stars«-Duft soll das Spa auch ol-
faktorisch unverwechselbar machen. Dieser und
andere sinnliche Duftnoten, die den Ölen »Red
Roses« oder »Time Together« der Marke Kurland
anhaften, werden je nach Vorliebe des Gastes
dem »Salve-in-terra«-Schlamm beigemischt. Der
von Haslauer entwickelte und patentierte Glas-
pavillon mit der Doppelliege für Paarwellness-
Zeremonien steht in einem Raum, auf dessen
Wänden pinkfarbene Rosen ranken. Ganz schlicht

Mit Privatstrand, großer Poollandschaft und luxuriösem Spa ist das Splendid eine Top-Adresse für anspruchsvolle Urlauber

Expressive Farben gehören zum Konzept

»»DDeerr  MMiixx  aauuss  LLuufftt,,  
MMeeeerr  uunndd  BBeerrggeenn  ––  ddaass
iisstt  uunnsseerr  MMaarrkkeennzzeeiicchheenn««

An der Spa-Rezeption bekommen die
Gäste ihre Bademäntel und Handtücher ausgehändigt



hingegen wurde das »Sabbia Med« gestaltet, ein Lichttherapie-Raum, des-
sen Boden mit warmem Sand bedeckt ist und in dem rund 30 Minuten
lang ein Tagesablauf vom Sonnenauf- bis zum Sonnenuntergang simuliert
wird. Eine Alternative zum Strand in der kühlen Jahreszeit, der als naturge-
gebenes Wellnessangebot gleich vor den Türen des Hotelkomplexes liegt.
Das Thema Wasser wird durch die unterschiedlich großen Pools drinnen
und draußen aufgegriffen, einen davon zieren imposante Säulen und eine
verspiegelte Decke. Radulovic: »Pures Wasser, warmer Sand ... Durch die
Einbeziehung der Natur auf allen Ebenen haben wir ein ganz neues, eige-
nes Wellnessprodukt geschaffen.«

Dazu ein sehr hochwertiges: So wurden für den exklusiven »VIP Treat-
ment Room« mit Wanne, Sauna, Massageliege und eigenem Rasul spe-
zielle Packages für Paare entwickelt wie etwa die sechsstündige Zeremonie
»Touch of Tranquility«, bei der in privater Atmosphäre Körper- und Gesichts-
treatments inklusive Champagner- und Snackpausen genossen werden kön-
nen. Kostenpunkt pro Paar: 449 Euro. Wer weniger Zeit und Geld mitbringt,

kann in einer der verglasten Behandlungskabinen mit Meer-
blick bei einer rund halbstündigen »Immediate Beauty«-Ge-
sichtsbehandlung seinen Teint auffrischen lassen und danach
auf einem der Wasserbetten im Vorraum nachruhen. Und auch
sonst steht vom »Manager’s Break« für gestresste Konferenz-
teilnehmer über die Spa-Pediküre für die anspruchsvolle Dame
bis hin zu individuellen Packages alles auf dem Programm,
was man in einem Luxusdomizil erwarten darf, das sogar über
einen Helikopterlandeplatz auf dem Dach verfügt.

»Wir sind das erste Hotel in Montenegro, das ernsthaft
Wellness betreibt«, sagt Radulovic und man mag es ihm glau-
ben. Rund 100 Millionen Euro hat die Montenegro Stars Hotel
Group in das ganzjährig geöffnete Fünf-Sterne-Haus inve-
stiert, das eine ganz neue, solvente Klientel anspricht. Nur
zehn Prozent der Hotels an der Küste gehören dem Vier- bis
Fünf-Sterne-Segment an, der Rest sind Drei-Sterne-Häuser. Der
Tourismus ist eben noch ein zartes Pflänzchen in Montenegro.
»29 000 Betten gibt es derzeit an der ganzen Küste«, nennt
der General Director konkrete Zahlen. Seine Gruppe sieht sich
in einer Art Vorreiterrolle: »Wir möchten nicht nur in Monte-
negro außergewöhnliche Standards der Gastlichkeit setzen,
sondern in ganz Europa.«  KIRSTEN POSAUTZ

Zum Wellnessbereich gehören verschieden große Innen- und Außenpools (li.); im Spa kommen exklusive Haslauer-Treatments
wie die »Pantai Luar«-Kräuterstempelmassage für Gesicht und Körper mit natürlichen Inhaltsstoffen zum Einsatz (re.)

»»WWiirr  ssiinndd  ddaass  eerrssttee  HHootteell  iinn  MMoonnttee--
nneeggrroo,,  ddaass  eerrnnsstthhaafftt  WWeellllnneessss  bbeettrreeiibbtt««
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